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Uo. 84. Samstag, den 13 . Juli 1S01.
Polizei -Verordnung,

bet >essend dir Abänderung der Pslizei -Vcrordnnns
über den Verkehr mit Milch vom 28 . November 1889,

Sluf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Berordlmiig vom 20 . September 1867 über di,
Polizei -Verwaitimg mdeir uen erworbenen Landes
theilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Lander - Verwaltung von
60 . Juls 1883 wird mit Zustimmung des Gemeinde
ratds für den PolizcibezirkWiesbaden nachstehend,
Polizei -Verordnung erlassen:

Die 88 2, Absatz 1, 7 und 9 Absatz 1 de,
Polizei -Verordnung über den Verkehr mit Milcl
vom 28 . November 1889 erhalten vom 1. Juni 189t
ab die aus dem nachstehenden Neuabdrucke diese:
Verordnung ersichtliche abgeänderte Fassung:

§ L
Milchverkäufer dürfen die Milch nur in solche.

Gefasten aufbelvahren , in welchen dieselbe kein
fremdartigen Stoffe ansnehmen kann . Gefäße an,
Kupfer , Messing oder Zink , Thongcfäße mit ver
Atzten Glasur , gußeiserne Gefäße mit bleihaltige
»mail sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestatte!

8 2.
Als Transportgefäße für die Milch dürfe,

nur gut gearbeitete hölzerne , ferner Weißblech
oder Glasgefäße , als Meßgefäße nur Weißblech
maße verwendet werden . Die Transport - u »!
Meßgefäße , niit Ausnahme der GiaSgefäßt
müssen so weite Oeffiiungen haben , daß sie bequcn
mit d.°r Hand gereinigt werden können.

D,e au den Transportgefäßen etwa vor
handcuen Zapfkrahucn dürfen nur aus Holz , Kupfr
oder Messing beuchen . Bei Zapskrahnen au!
Kupfer oder Mttsing muß durch eine gut deckend
Zilinschicht die Bildung von Grünspan vollständß
unmöglich gemacht sei» .

8 3.
Zn dem Transporte der Milch nach und ir

der Stadt , soweit derselbe nicht mittels der Eisen
bah » erfolgt , dürfen nur mit einem stets faubei
zu haltenden Lack- odcrOclfarbenanstrich versehen,
Fuhrwerke benutzt werde » . Die Milchgesäße müffer
auf dem Fuhrwerke in einem von allen Seiten ge-
schlossencn , mit Zink ansgeschlageuen Raum unter-
«bracht sein , in welchem sie vor den , Einfluß de,
Witterung und vor Verunreinigungen aus de,
Umgebung vollkommen geschützt sind.

Zu dem für die Milchgesäße bestinimten Raum,
darf außer den zur Benutzung bei dem Verkauf,
der Milch bestimmten Maßen nichts Ander,:
untergebracht fein.

8 4.
Sogcnanütcs GespLI , Küchenabfällc und ander,

faulige oder leicht faulende Gegenstände dürfe » au!
demMilchwagen nur vollkomnicn abgesondert , nut
auch überhaupt uur dauu mitgeführt werden , wen,
sie sich in Gefäßen mit dicht schließenden Deckel»
befinden.

Diese Gefäße sind nach jedesmaliger Füllunc
Wieder dicht zu schließe » und von etwa außen
ithnen anhaftendem Schmutz oder Tbeilcu des
Inhalts sofort zu reinigen.

Die
§5.

Miichgcfäßräiime des Wagens müssen
crvc „ ,o wie o,c zum rsinitelle » der Milchflaschen
dtencnden Fachkasten und Flaschenkörbe täglich
«uer gründlichen Reinigung unterzogen werde » .

8 6.
Milchgesäße dürfeu auf Straßen oder in Hau!

min », Höfe » und Thorfahrten nicht ohne Anfstcl
lufgestcllt werden.

8 7.
Aus Haushattnngen , in welchen sich a

Lhoiera , Pocke », Tnphns , Fleckfieber . Scharia,
oder Diphlherilis Erkrankte befinden, darf Mil,
so lange nicht in den Handel gebracht werde:

des zuständige
«reispyhsttus darüber beigebracht ist , da
die Krankheit erloschen oder die erkrankt
Person aus der Haushaltung entfernt ist
«nd daß eine vollständige Desinfektion de
Wohnranme , sowie der in der Milchwirth
schast zur Benutzung kommenden Gegen
stände stattgefundeu hat.

Die Polizel -Direetion kann de» Verkan
von Milch aus solche » Grundstücken ver
dieteu , auf welchen gesundheitsschädlich
Zustande herrschen , welche nach dem Gut
achten des zuständigen Kreisphystkuö an
steckende Krankheiten hervorznrufe « ge
oignct find.

Das Einbriugcn von Milch nach Wiesbade
aus Ortschaften , in welchen eine der im Absatz
erwähnte » Krankheiten epidemisch auftritt , ist s,
KM « u-rboiei , vis der zuständig « Kreis
pbt 'sikus bLtcheinigt hat , datz dir Epidemi
erloschen,st.

8 8.
Verkaufsläden und andere Räunie , welche zu

Aufbewahrung der Mil » bestimmt sind , müsse,
Ds sorgfältig rein gehalten und gelüftet weiden
S :c dürfen in keinem Fall als Schlaf - odc
Krankenzininier lenntzt 'verden.

Die Milchgesäße dürfen nicht offen aufgcstell
Werden , und es darf znm Reinigen dcrsclbci , im
San » ' eine « und abgekochtcs Wasser zur Ver
liveudnng kommen.

8 9.
Die Verkäufer von Milch find ver

vstichtet , die von ihnen seil gehaltener
Milchsort «» entweder als „ volle Milch " ,

als „ Magermilch " , oder als „ sanr,
Wck«) Mlch-V o- er. E ,,BstttttNM^

oder als „ Rahm " ausdrücklich zu bezeichnen
und die für jede Torte bestimmten Milch-
gesäße durch ein « entsprechende deutliche
und nicht abnehmbare Aufschrift zu kenn¬
zeichnen.

Die zum Verkaufe gebrachte „ volle Milch"
muß einen Fettgehalt von mindestens3 pCt . haben.
Milch von einem geringeren Fettgehalte dari ebenso
wie die abgerahmte M,lch nur unter der Bezeich¬
nung „ Magermilch " feilgehaltcu oder verkauft
werde » .

Werden geschlossene Milchwage » in Gebrauch
geuommcn , so ist die betr . Aufschrift auf diesen
an den betr . Krahne » anzudringen.

8 1«.
Bittere , schleimige , blaue oder rothe Milch,

sowie die Milch von Kühen , die an Maul - und
Klauenseuche , Pcrlsucht , Pocken , Gelbsucht , Rausch-
brand , an Krankheiten des Euter «, fauliger Gebär-
muttereutzündling , Pyämie , Sepiicämic , Ver-
gistnngen , Milzbrand oder Tollwuth leiden , darf
weder feilgehaltcn noch verknust werden.

Ebciiso ist da ? Feilhalte » oder Verkaufen von
Milch , welche kurz vor oder innerhalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird , verboten.

8 11.
Zusätze van Stoffen , welche die Haltbarkeit

der Milch befördern sollen , wie Natron . Borsäure,
Salicylsäure sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Ver-

ordniingeii , insbesondere nach dem NahrungSmittel-
gesetze vom 14 . Mai 1879 , eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, lverdcn llebcrtretnngen dieser Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von 3 bis 80 Mk . oder
mit verüältnißmäßiger Haft geahndet . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1890.
Der Polizei -Präsident . V. Rheinbaben.

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden » den 15. März 1901.

Der Polizei -Präsident , v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Von bcachteusweriher Seite ist darauf hin-

gkwiesen worden , daß die auf den Straßen rc.
seilgehaltenen Mineralwässer , lute Selterser , Soda¬
wasser ii . a . mehr , a » die Abnehmer eiskalt ver¬
abfolgt werden , und daß der Gemiß so kalten
Wassers , der schon in » ornialcii Zeile » leicht ernste
Verdaniiiigsüöriingen von längerer Dauer nach
sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung z» derartigen Erkrankungen befördert.
Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geist¬
lichen , Unterrichts - und Mediciiialaiigelegenheiten
werden die Verkäufer von Mineralwäffern im
Ausschank angewiesen werden , das Getränk ferner¬
hin nur in einem der Trinkwassertemperatur ent¬
sprechenden Wärmegrade von 10 " 6 . abzugcben.

Es wird das Pnbliknm daher vor dem Genuß
eiskalter Getränke Überhaupt , insbesondere aber
solcher Miiieralwäffcr gewarnt . *

Wiesbaden , den 1. Juni 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor»

Bekanntmachung.
Anszng aus der Straßenpolizei - Verord¬
nung für die Stadt Wiesbaden vom

k» . September 1900.
8 2. Ziffer 2.

Das Anbiete » oder Anpreiscn von Berkanss-
gegelistäiiden durch überlautes Rufen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen
oder anhaltenden Schcllens , Hornblasens , Pfeifens)
ist verboten.

Ziffer 3. .
Ferner ist das Feilbieten von Blume », Bildern,

Spielwaaren . Obst , Eßwaaren,Getränken , Cigarren,
Ansichtspostkarten und derartigen Verkaufsgegen-
ständeii ans öffentlichen Straße », außer auf festen
von der Königlichen Polizei - Direction genehmigten
Standplätzen , untersagt.

Ziffer 4.
Zur öffentlichen Straße weide » hier , wie überall

in dieser Verordumig , auch die öffentlichen Plätze,
Wege , Brücken (soweit dieselben nicht der Land-
straßenpolizei oder dem Feldschatze nuterstehen)
und Durchgänge , sowie solche im Priuateigenthum
stehenden Straßen und Wege , in welchen hcrkömm-
lich ein öffentlicher Verkehr stattfiiidet , endlich auch
die vor der Straßcnfrout der Häuser belegenen
Treppen und Rampen gerechnet.

Auf vorstehende Bestimmungen wird hiermit
ausdrücklich hingttoicseu und bemerkt , daß hiernach
auch das Feilbieten , bezw . der Verkauf von
„Fruchteis und Dacktvaaren " aus öffentlichen
Straßen , außer auf festen von hier aus genehmigten
Standplätzen , » ntersagt ist. *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekaniitttlachuuti.
^ Gefunden : 1 Spa zier stack, 1 Packet mit
Schirme » rc., 1 m.utjrr Strohhm , 1 Armband,
3 Porte »,onnai . s mir Inhalt , 1 Eigarrentasche,
1 schwarze Brieftasche , 1 Pferdedecke , 1 Ketten¬
armband , 2 Damenregeuschicme , 1 silbernes Arm¬
band , 1 silberne Herrenuar , 2 Portemonnaies aus
Metallgewebe , 1 silberne Herreuuhr . *

Zugelaufen : 7 Hunde.
Wiesbaden , den 8 . Juli 1901.

Si ^ .MiSei - PMdent, ., K . Prinz p « Nattbvx,^

Gemäß 8 19 der Städteordming vom
4 . August 1897 wird zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht , daß der Magistratbei derStadtverordneten-
Bersaninilung die Genehmigung der unten ab-
gedrucktcn Grundstcuerordiiiing beantragt hat.
Jedem Bürger steht es frei , inuerhalb der nächsten
zwei Wochen , vom Tage der Veröffentlichung an
gerechnet , bei dem Magistrat Einiveiidnngen z»
erheben.

Wiesbaden , de» 10 . Juli 190 !.
Der Magistrat , v . Jbell.

Grundsteuer -Ordnung der Stadt-
gemeiude Wiesbaden.

AufGrnnd des Beschlusses der Stadtverordncten-
Versammlungvom . wirdgemäß8823,25,
27 des Coimnunaiabgabengesetzes vom 14. Juli 1893
für die Stadtgemeinde Wiesbaden folgende Grund-
stenerordmriig erlassen.

8 1.
Von allen im Stadtbezirke belegenen bebauten

und unbebauten Grundstücken , soweit ihnen nicht
nach 8 24 des Coimnuualabgabengeictzes voni
14. Juli 1893 Befreiung von ber Gemeindesteuer
vom Grundbesitz zusteht , wird eine Gemcinde-
Gcnndsteuer nach den Bestimmungen dieser Steucr-
ordnung erhoben.

8 2.
Der Bcstenerniist wird der gemeine Werth der

steuerpflichtigen Grundstücke zu Grunde gelegt.

8 3.
Die Grundsteuer wird nach dem Satze van

Zwei von jedem Tanscnd Mark de« gemeinen
Werlhe « erhoben . Eine Erhöhung dieses Satzes
darf mir stattfindcn , wenn für die Gemeinde-
einkommeiistener ein höherer Zuschlag als 100 pCt.
der veranlagten Staalseinkommcnstcner erhoben
wird.

8 4.
Die Fcststcllnilg de« gemeinen Wcrtbes erfolgt

durch den Steneransschuß und zwar erstmalig für
die Zeit vom 1. April 1902 bis 31 . März 1903 und
Von da ab für je drei Nechiniiigsjahrc.

8 5-
Zum Zwecke der Vcraulagnug ist jeder Eigen-

thümer eiircssteuerpflichligeii Grundstücks verpflichtet,
auf die an ihn gerichtete schriftliche Anffordernug
bf « Steuernnsschusses (Magistrat „ . s. f .) über
bestinunte , für die Besteuerung erhebliche Thatsachen
innerhalb der ihm zu bc-eichneiidcn Frist Auskunft
zu ertheileu . Der Steneransschuß ist bei der Ver¬
anlagung a » die Angaben des Steuerpflichtige»
nicht gebunden . Wird Die Auskunft beanstandet,
so sind dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung
die Gründe der Beanstandung mit dein Anheim-
stellen mitzntherlcn , hierüber binnen einer an¬
gemessenen Frist eine weitere Erklärung adziigebe » .

8 6.
Jeder Eigenthümer eines steuerpflichtigen Grund¬

stücks hat dem Magistrat unter Vorleguug der
betreffenden Urkunden oder sonstigen Nachweise
binnen vier Wochen nach Eintritt der Veränderung
Anzeige zu uiache » .

1 . Wenn in den Eigenthum des Grmidstücks ein
Wechsel eintritt.

2 . Wenn bisher steuerpflichtige Grundstücke in
die Klasse der steuerfreien übergehen und
umgekehrt.

3. Wenn Gebäude ne » erstehen oder gänzlich
eingehen.

4 . Wenn besteuerte Hausgrnlidstiicke in ihrer
Substanz , iurbesonderc durch das Anssetzrn
oder Abiiehmen eines Stockwerke ? oder durch
das Aubaueu oderAbbrcchcueines Ärundstnck-
lheiles , durch Vergrößerung oder gänzliche
oder tbeilwcise Abtrennung dazu gehöriger
Hofränme und Gärte », oder besteuerte un¬
bebaute Grundstücke durch Theilung oder
Zusammenlegung mit andercii bebaute » oder
inibebaiiten verändert werben.

8 7.
Die »ach dieser Steuerordnuug den Eigen-

tbümern der steuerpflichtigen Grundstücke obliegenden
Verpflichtungen liegen in gleicher Weise ihren
gesetzlichen Vertretern ( Vormündern , Pflegern,
Vorstehern von Corporatiouen , Actieugesellschnsteu
ri. s. f.) , sowie den von den Eigenthümeru mit
der Verwaltnug der Griuidstücke beauftragten
Personen ob.

8 8-
Die Stenerpflicht oder Steuerer Höhung hinstchlich

neuerbauter oder in ihrer Substanz verbesserter
Gebäude 8 6 No . 3 und 4 ) beginnt nach Ablauf
de« Rechnnirgsjahres , iu weichem dec Neubau
bewohnbar oder benutzbar geworden oder die
Verbesserung vollendet ist.

Im Uebrigen treten Ermäßigungeil und Er¬
höhungen der Steuer in Folge der in 8 6 er¬
wähnten Veränderungen mit dem ersten Tage des
ans die Veränderung folgenden Monats in Kraft.
Sind jedoch die im 8 6 No . 2, 3 und 4 erwähnten
Veränderungen nicht bis zu diesem Tage in der
vorgeschriebenen Weise angezeigt , so tritt eine
dadirrch bedingte Ermäßigung oder Befreiung von
dec Steiler erst mit dem Tage des aus die Anzeige
fallenden Monals in Kraft.

Die hiernach erfoIgendeiiZ »ga » gsveranIagu >igen
erfolgen für den Rest der lanfciiden Veranlagungs¬
periode nach den Beftimmungen dieser Stener-
ordnung . Im Uebrigen werden die im Laufe einer
Veranlagungsperiode eintretenden Veränderungen
in : gemeinen Werthe der steuerpflichtigen Grund¬
stücke erst bei tzir .ngchstcil Beraulaaung berücksichtigt.

8 9.
Fur die Gemeindegrundstcucr haftet außer dem

Eigenthümer der Nießbraucher de « steuerpflichtigen
Grundstücks.

Mehrere Mitcigenthüiner oder Nießbraucher
desselben Gruiidstücks haften al « Gesammtschuldner;
das Gleiche gilt , wenn das Eigenthum an Grund
und Boden und au den darauf errichteten Ge¬
bäuden oder Gebändethellen verschiedenen Personen
znsteht.

Im Falle des Eigentdumsivechsels haftet außer
dem neuen der bisherige Eigenthümer bis zur Er¬
stattung der i»> § 6 vorgeschriebenen Anzeige.

8 10.
Veranlagte Griindstenerbclräge können in ein¬

zelnen Fällen durch den Magistrat niedergeschlagen
werden , wenn deren zwangsweise Beitreibung die
Steuerpflichtigen in ihrer iviNhschaftUchcn Existenz
gefährden , oder wenn das Beitrcibungsverfahren
voraussichtlich ohne Erfolg sein würde.

8 11.
Gegen die dein Eigenthümer de« steuerpflichtigen

Grundstücks durch besondere Mittbeilung bekannt
zu machende Veranlagung steht diesem innerhalb
einer mit dem ersten Tage nach erfolgter Mit-
tdcilnng beginnenden vierwöchigen Frist das Rechts¬
mittel des Einspruchs bei dem Magistrat und gegen
dessen Bescheid innerhalb einer mit dem ersten
Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden zwei¬
wöchigen Frist bte Klage bei dem B -zirksauSschusse
offen.

Einspruch und Klage haben auf die Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung der veranlagten
Steuer keinen Einfluß.

8 12.
Die Steuer ist in vierteljährliche » Beträgen in

der ersten Hälfte des zweiten Monats eines jeden
Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Wege de« Verwaltung «-
zwangSvcrfahrenS brigetrieben.

8 13.
Wer eine ihm gemäß §8 5 bis 7 obliegende

Auskunft oder Anzeige nicht rechtzeitig in der vor-
geschricbeneu Form erstattet , wird , insofern nicht
nach bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe vcr-
wiikt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

8 14.
Diese Stenerordnniig tritt am 1. April 1902

in Kraft . ' *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Nebrflanznngen in hiesiger

Gemarkung werde » ans die Schädlichkeit des an
den Reben vorkvmmendcn Pilze « Lsronospora
viticola — falscher Mehltha » genannt — aufmerk¬
sam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August , oft
auch schon im Juli aus und macht sich dadurch
bemerkbar , daß auf der Oberseite der Rcbcnblättcc
gelblich vc >schwon >m,iie Flecken euistchen , welche in
ihrer Ansdchnuiig schnell zunehmcn lind nach und
nach braun werden . Die mit dem Pilz behatteten
Blätter fallen rasch ab . wodurch die Reife der
Trauben verhindert wird . Auch die Beere » selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann
ein . Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung
und Abbildung de« Pilzes ist im Nathhans,
Zimmer No . 55 , aurgcbängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Lsrunospor -a
besitzt mall i» dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung , die ans 3 lex frisch gebranntem Kalk
Mid 2lex Kupfervitriol in lOOLitcrWasscr besteht.
Man hängt das Kupfervitriol in einenr Säckchen
über Nacht in einen Theil des Wassers , damit es
sich anflöst , » iid löscht mit einem anoeren Theile
des Wassers den Kalk ab , uni dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkivaffers mit dem Neste
der gesamiiitkn Wassermcnge zu vermischen . Diese
bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich
noch der Blüthe angeivendet und 4Wochen daraus
von »ciienl gebroucht werden . Dos Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben
ab . Darum sollte nian mit dem Bespritzen nicht
warte, !, bis sich der Pilz bereit « bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von Allwerler m
Radolfszell ( Baden ) und von Vermorcl in Bille,
franche ( Rhone ) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blältchcu der Reben
noch sehr jung , so nehme man zum ersten Bespr itzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser,
auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu
arbeiten . Ein drittes Bespritze » im August wird
nur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes
nöthig sein . '*

Wiesbaden , den 9 . Juni 1901.
Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner.

Bekanntmachling.
Die Lieferung von 38 Stück Dienströcken

soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum
17 . Juli d. I . , Mittags 12 Uhr , bei dem
llnterzeichiieten einznreichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen , so'.vie Muster können während der
Vörmittags -Dienststunde « aus Zimmer No . «
des Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16) cin-
geschen werden . *

Wiesbaden , den 10. Juli 1901.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gar- und Elektr.-Werkr»^ - Muchay.
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Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab¬

gaben für Juli , August und September, 2. Rate,
erfolgt vom 15. Juli an noch dem auf dem Steuer-
zettcl angegebeueu Hebeplan. Die Hebetage sind
nach den Anfangsbuchstaben der Straften
wie folgt festgesetzt:

A am 16. und 16. Jul,,
B am 17. Juli,
CDU am 18. Juli,
FG am 19. und 20. Juli
H am 22. Juli,
IIC am 23. und 24. Juli,
LM am 25. und 26. Juli
N am 27. Juli,
OPQ am 29. Juli und 1. Au,in,,,
R am 2. und3. August,
STUY am5., 6. und7. August,
WYZ und außerhalb des Stadtbcriugs am

8., 9. und 10 August.
-J8 liegt im Interesse der Steuerzahler,

Latz ste die vorgeschricbencn Hcbctage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, ist
genau abzuzählcn, damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden, den 12. Juli 1901.
Städtische Stcnerkasse.

Nathhaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

Bekallntmachttng.
Das städtische Bad im Neubau der

.»Höheren Mädchenschule" am Schloßplatz ist
per Benutzung übergeben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis

v 9 Uhr Nachmittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis

1 Uhr Nachmittags üud von4 Uhr bis
9 Uhr Nachmittags.

An de» Sonntagen werden beide Abtheilungen
1 Uhr Nachniittags geschlossen.
Die Preise sind:

1 Wannenbad mit Handtuch und Seife. . 30 Pf.
t Sitzbrausebad„ „ „ „ • • 15 „
1 einfaches Brausebad, Handtuch und Seife 12 „
1 zweites Handtuch. 5 „

Alles Nähere ist aus den Anschlägen im Bad
ersichtlich. *

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nach der neuen Hausordnung des städtischen

Krankenhauses sind von jetzt ab für die Besuche
bei den Kranken die Nachmittagsstundcn an,
Sonntag , Mittwoch und Freitag von 2 bis
4 Uhr festgesetzt. Außerhalb dieser Zeit können
Krankenbesuche nur mit besonderer ärztlicher Er-
laubuiß zugelassen werden. Auf den Abtheilungen,
in lvclchcu sich ansteckende Kranke oder Geistes¬
kranke befinde», werden Besuche überhaupt nur
ganz ausnahmsweise zugelassen. Mehr als zwei
PeZone» dürfen einen Kranken zu gleicher Zeit
«icht besuchen und jeder Besuch darf nur eine halbe
Stunde dauern. Der Besuch wird in der Regel
nur Angehörigen der Kranken gestattet. *

Wiesbaden , den 26. Juni 1901.
Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Hand-

spritzen- Avtheilnngen des 1.»
2., 3. und 4. Zuges werden auf
Montag , de» 15. Juli l. I -,
Abends « Uhr zu einer Uebung
in Uniform an die Remise« geladen.

Mit Bezug ans die §§ 17, 19
und 23 der Statuten, sowie Seite 12,
Absatz3 der Dienstordnung wird

chnttilichcs Erscheinen erwartet. *
Wiesbaden , den 11. Juli 1901.

Der Branddircctor. Scheurer.

Uebcr das Vermögen der Pensions-
Inhaberin Fran Dr . Clonth , Marie,
Amalie , ge«. Olga , gcb. v. Grimm,
zu _ Frankfurt a. Mai », Beethoven-
siraste 71, ist beute Vormittag 11'/, das
Concursverfahren eröffnet worden. Der
hiesige Rechtsanwaltl )r . Stettenheimer
ift zum Concursvcrwalter ernannt. Arrest
»in Anzeigefrist bis zum 31. Juli 1901,
Frist zur Anmeldung der Forderungen bis
zmn 13. August 1901 cinschl. Bei schrift¬
licher Anmeldung Vorlage in doppelter Aus-
führilug dringend empfohlen. Erste allgemeine
Giänbigervcrsammlung Freitag , de»
2 . August 1901 , Vormittags
IO 1/* Uhr, allgemeiner Prüfungstermin
Freitag , deu 2» . August 1801,
Vormittags 0 Uhr , tzeiligkreuz-
ßaffe 32, 2. Stock, Zimmer 19. F252

Fraukfurt a. M ., den 10. Juli 1901.
Der Gcrichtsschreiber

des Köuiglicheu Amtsgerichts 17,

Bekanntmachung.
Montag , deu 13 . Juli er., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird in dem
Pfaudlokal „Zum Rheinische» Hof",
Mattergasse 1« dahier, auf frei¬
willige « Antrag

ei» Pferd , „ brauner
Wallach ",

öffentlich versteigert.
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt. f 235
Eifert

__ Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Wvangeiisiche Kirche.

Sonntag, 14. Juli . (6. Sonntag nach Trinitatis.)
Marktkirche.

Jugendgottcsdienst8'/- Uhr: Pfr .Ziemendorff.
Haiiptgottesdienst 10 Uhr: Psr. Schiißler.
Christenlehre 27« Uhr: Pfr . Schiißler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Hofmau».
Amtswoche: Psr . Schiißler.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert in der

Marktkirche. Eintritt frei.
Bcrgkirche.

yngendgottesdienst 87- Uhr: Pfr .Beescnmeher.
Hoilptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Grein. Nach

der Predigt: Ehristenlchre.
Abcndgottesdicnst5 Uhr: Hülsrprcd. Martin.
Amtswochc: Taufen und Trauungen: Pfr.

Grein. Beerdigungen: Hülfsprediger Marti».
Ringkirche.

Hanptgotlesdicnst 10 Uhr: Psr. Risch. Beichte
und heil. Abendmahl.

Abcndgatlesdikiist5 Uhr: Psr. Lieber.
Aintswoche. Taufen und Trauungen: Psr.

Risch. Beerdigungen: Vikar Hofman».

Evangelisches Vcreinshaus, Platterstraßc 2. —
Vorm. 117- Uhr: Sonntagsschulc.
Versamnilung für junge Älädchen(SonnlagS-

Ueveinj Nachmittags*/«&Uhr.
Versammlung für Jedermann Abends 87- Uhr

im großen Saal (Bibelstnnde).
Jede» Donnerstag Abend 87- Uhr: Gemciu-

schaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsvcrei».

Samstag, Abends9 Ubr: Gebetstunde.
L-onntag, Nachmilt. 2 Uhr: Spaziergang mit

dein Jugendocrcin.
Montag, Abends9 Uhr: Gcsangstunde.
Mittivoch, Abends9 Uhr: Bibelstnnde.
Männer n. Jünglinge sind herzlich cingeladcn.

Jugendverein.
Sonntag, Nachmilt. 2 Uhr: Spaziergang»ach

dem Kellerskopf.
Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 87- Uhr: Bibelstunde.
Montag u. Mittwoch, Abends8 Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eiugeladcn.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von
2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.

. Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten:

Rheinstraßc 54, Part.
Steilere Abtheiluug.

Sonnabend, Abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Sonntag: Ansstng nach dem Kellerskopf.

Sammelpunkt zum Abmarsch Morgens6 Uhr am
Kochbrunnen.

Nachm. 3 l!hr: Freie Zusammenkunft.
Dienstag, Abends8' «Uhr: Bibclbesprechstunde.

Jugend-Abtheilnng.
Sonntag, Abends 87- Uhr: Singen.
Mittwoch, Abends 87- Uhr: Turnen.
Freitag, 'Abends8'/- Uhr: Bibelstnnde.
Männer und Jünglinge sind zu alle» Veran¬

staltungen freundtichst eingeladcn.
Bersammlnngcn

im Gcnieindesaal des Pfarrhauses, An der Ming-
kirche 3.

Mittwoch Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Fraiienvcreins.

Mittwoch Abend8'/- Uhr: Probe des Ning-
kirchenchors.

Diakoniffen-Mntterhans Panliuenstift.
Hanptgottesdienst 10 Uhr.
Kindergottcsdienst11 Uhr.
Jungfrauenverein 47- Uhr.

Psr. Ncubourg.
riatllvlilriic Kirche.

1. Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Sonntag, 14. Juli . 7. Sonntag nach Pfingsten.

Erste heil. Messe5.80, zweite6.30, Militär-
gottesdicnst(heil. Messe mit Predigt) 7.45, Kindcr-
gottcsdienst(Amt) 8.45, Hochamt 10, letzte heit.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit
Segen(522).

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
5.30, 6.10, 6.40 u. 9.10 Uhr. 6.10 Uhr sind Schnl-
mcssen und zwar: Montag und Donnerstag für die
Bleichstraßeschulc, Dienstag und Freitag' für die
Blncherschnle und die Ptittelschule an der Lnisen-
straße, Mittwoch und Samstag für die Nheinstraße-
schule, die höhere Mädchenschule und die Institute.

2. Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse6, zweite heil. Messe7.30, Kinder-

gotteSdicnst(Aml)8.45, Hochamt mitPrcdigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Nosenkranzaiidacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um

6.15 und 8.15 lfhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen
und zwar Dienstag und Freitag für die Castel!-
straße-Schule, Mittwoch und Samstag für die Lehr-
straße- und Stiftstraße-Schnle und die Institute.

Samstag Nachmittag5 Uhr Salve, 5—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Leichte.
3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulberg 7.

Sonntags und Feiertags6 Uhr Hochamt.
Nachmittags5 lfhr Andacht.
Dienstags und Freitags 6.15 Uhr Schnlinesse.
An den Wochentagen6.15 Uhr heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs-Hospital, Langcnbcckstr.
Sonntag 8 Uhr Amt.
Nachmittags3.80 Uhr Andacht.

. An den Wochentagen5.45 Uhr heil. Messe.
Attkattzoiil'che Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 14. Juli , Vorni. 10 Uhr: Amt
mit Predigt . Lieder: No. 4, 7, 8, 141.

Nach dem Gottesdienst: Neligionsunterricht.
W. Krimuiel, Pkr.

Keilsarmee , Frankenstraßc 13.
Jeden Abend8'/, Uhr, Sonntags auch Vorm.

10 Uhr: Versa,nmlung. Jcderniann willkommen.

. Vvangrlisich -luttzrrischrr Gottesdienst,
1 • Adclheidstraße 23.

Sonntag, den 14. Juli (6. Sonntag nach
Trinitatis), Vormittag? 9"- Uhr: Lesegottesdienst.

Pfr. Staudennieyer.
Kaptisten-Gemeindr , Oranienstr. 54, HP>. Pt.

Sonntag, den 14. Juli , Vorn,. 9>/- n. Nachm.
4 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottcsdienst.
Mittwoch, Abend« 8", Uhr: Betstunde.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Zu¬

tritt frei.
Apostolische Geureinde,

Kleine Schwalbacherstraßc 10, 2.Et. jGcwcrbehalle).
Sonntag, den 14. Juli , Vormittags 10 Uhr:

Holiptgottesdicnst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedernian» freuiidlichst eingeladeu ist.

Dienstag, Abends8 Uhr: Oeffcntliche Predigt.
Metstodisten-Gememde, Helenenstraße 1,1.Et.

Sonntag, 14. Juli, Vorm. 97- Uhr: Predigt;
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschulc; Nachm. 3 Uhr:
Stistniigsfest des Jngcndbnndcs.

Dienstag, Abends8 Uhr: Gebetsstunde.
Donnerstag, Abends8 Uhr: Jilgendbiind.
Jedermann herzlich ivillkommen.

Prediger Baruikcl.
Dentschstatholische(frr ' reUg.) Gemcindr.

Die nächste Erbaliiing findet am Sonntag, den
21. Juli, statt.

Prediger Welker, Weißenbnrgstraße 1.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend7 Uhr: Abcndgottesdicnst,
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

Sonntag<5. Sonntag nach Pfingsten), Vorm.
11 Uhr: Heil. Messe, Große Kapelle.
.Inglican Cliurcli « f St . tu - usiinc ul'

Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services: First celebration 8, Matins,
choral Celebration and Sermon 11, Litany and
Instruction (open to all) 5, Evensong 6.

Week- days: Celebration and Matins 8,
exeepting on Wed. and Fri., wben the Order is
Matins and Litany 10.30, Celebration 11,
Evensong 6.

llev. E. J. Treble, Chaplain, Moritzstr. 27.
Divine Service (Presbyterian) in connection

with tbe United Free Church of Scotland will be
lield eacli Sunday in July in the Bürger-Saal
of tbe Ratiihaus (Townliall), Markt-Platz, at
11a. m. —Preacher, Rev. H. M. Adam, Aberdeen,
Scotland.

Grfferrtiiche Fernsprechstelle«
befinden sich beim Tclegraphenamt(Telearamm-
Aunahmestelle), Nheiiistratze 25, beim Postamt 2.
Schützeiihofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz,
straße 45, und beim Postamt4, Taunnsstr, 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, in,
Winter(1. Oktober bis 31. März) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Tclegraphenanit bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern2, 3 und4 bis 8 Uhr Abends.
A» Sonn-und Feiertagen sind die Fernspredistelle»
bei den Postämter» 2, 3 und4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmern des
Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnehmern
in den zilin Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von3 Minuten je nach der Entfernung 20,
25, 50 Pf. u. 1 Mk. Hierzu konimen noch 25 Pf.
Eilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechsicllc geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch3 Mk., für ein
dringendes Gespräch9 Mk.

Telegramm-Gel-Ätzre».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Sdjwciz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,
Nnmänien, Schiveden, Norwegen, Großbritannien
u. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Ps. Nach, Griechenland
80 Pf. Nach Malta u. Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Ps. Mindestbelrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrige»
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die brtifadjt Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtteligramme beträgt
die Jtzorttaxe3 Pf., die Mindestgebnhr 30 Ps

Santznoterr,
welche tiu ganzen Meichsgebter

«mlanffätzig sind:
licichrbank. ! Frankfurter Bank.
Badische Bank. ! Sächsische Bank u
Bankf. Snddcnischland. ! Dresden.
Bayerische Notenbank. >Württeniberg.Notenbank

Die Banknoten vorstehender7 Privat-Noten-
bankeu werden von den Neichsbank-Anstalten in
Städten mit über 80,000 Einwohneni, :ind den¬
jenigen Reichsbank-Anstalten, welche mit der be-
tretfenben Privatbank in derselben Provinz bezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

Äaukttoten,
welche nicht im emtfc« Reichsgebiet

nmlauffäljig sind:
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthnm

Brannschweig).
Landständischc Bank in Bantze» (nur im KLnigreich

Sachsen).
Kassenscheineder Stadt Hannover(nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dein helreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz gc-
leaenen Reichsbank-Anstalle» in Zahlung genommen.

Niederländische
Dampfschiff - Rhederek

Kalonboote mit üclilafhaliineBi
’räcflif -lie Tourfahrtcn

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
, Hiebricli 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr AbenOfey
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Naolirtf.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm,
ab „ 10 , 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 Min. am folg. Morgen,

in 3 Uhr 30 Min. Nachm.

1' ägl iclie Schnell fnlirtcn vom IS . Mai
bin 31 . August.

ab Mainz 9 Uhr 30 Min. Morgens,
„ ISieliritI » 9 „ 45 „ ,

Anschluss per Staatsbahn,
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen»,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluss per Strassenbahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr Morgens,
„ Eltville 10 „ 15 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlaugonbad 8 Ubr 35 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wocbent . 2 Uhr 30 Min. Nachm."

„ Sonn-u.Feiert.4Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittags
„ Eltville 8 „ 15 „ Abends,
„ ESiehricIi 8 „ 45 „ „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. >1. 10 Uhr 7 Min. Abends

„ Wiesbaden 9 „ 7 „ „
Abfahrt per Strassenbahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr 10 Min. Abend»
Hillig -Hte l ‘' alirpr <*isc.

Stetoiirbilletg bis lliiln.
Fab rpreiserrnässignng für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Haupt-
agentur zu ISieEirirli a . HIi - McliUr-
mann & On ., sowie in Wiesbaden bei hudw.
Engni , Reisebüreau, Wilhelmstrasse 46. F 307

Rheindampfscliifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 77- Ubr.
Biilets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

Dampfer -Fahnen.
ilambnrg -Amerikn-Lime.

(Goneralvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

Die nächsten Abfahrten von Post- unc
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork>
14..7. Postd. Bulgarin, 18./7. Sclincllpostd. Fürst
Bismarck, 21./7. Postd. Pennsylvania, 25. 7.
Schnellpost l. Deutschland, 28./7. Postd. Pretoria,
1./8. Sebnellpostd. Auguste Victoria, 4./8. Postd.
Phoenicia, S./8. Sohnellpostd. Columbia, 11./8.
Postd. Patricia . Nach Boston: 20./7. Postd.
Nordby, 7./8. ein Dampfer. Nach Baltimore:
12./7. Postd. Bosnia, 20./7. Postd. Belgravia, 28./7.
Postd. Bengali.-». Nach Philadelphia : 18./7.
Postd. Armonia, "29./7. Postd. Assyria. Nach
Montreal: 26. 7. Postd. Krisia, 8./8. Postd. West-
plialia . Nach Neworlcans: 25 /7. Postd. Athesia,
10..8. Postd. Ponlos. Nach Galveston: 10.,8.
Postd. Pontos. Nach Central - Amerika und
Columbien: 11.,7. Postd. Ascania, 25./7. Postd.
Allemannia. Nach Porto Rico und Venezuela:
18./7. Postd. Croatia. Nach Hayti und Mexico;
21.7 . Postd. Numidin. Nach Ostasien: 13.7 .Postd.
Arabia, 17.7 . Postd. Freiburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Uauptagent für Wiesbaden: J. Chr. GliicKiicn,

Wilholmsliaseo 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien;
S.-D. „Holienzollern“ nach Genua, 8. Juli 11 Uhr
Nm. iu Genua. S.-D. „Werra“ nach Genua,
9. Juli 2 Uhr Vm. von Gibraltar . S.-D. „Trave“
nach Newyork, 7. Juli 11 Ubr Ym. v. Gibraltar,
— Brasil- und La Plata -Linien: D. „IJonn“ nacl
La Plata , 8. Juli in Montevideo. D. „Mainz'
nach Brasilien, 9. Juli von Oporto. —Ost-Asien-
und Australien - Linien : D. „Preussen“ nach
Hamburg, 10. Juli in Cuxhaven. D. „Sachsen“
nach Hamburg, 9. Juli in Colombo. D. „Kiaut-
sebou“ (Hamburg-Amerika-Linie) nach Bremen,
9. Juli in Hongkong. D. „Stuttgart“ nach Ost-
Asien, 9. Juli in Hongkong. D. „Prinzess Irene“
nach Ost-Asien, 10. Juli in Neapel. D. „Prinz
Heinrich“ nach Ost-Asien, 0. Juli v.Bremerhaven,
D. „Freiburg “ n. Hamburg, 10. Juli v. Antwerpen.
D. „Königsberg“ nach Antwerpen, 6. Juli von
Hamburg. D. „Karlsruhe“ nach Bremen, 9. Juli
von Port Said. D. „Oldenburg“ nach Australien,
9. Juli in Adelaide. D. „Pr.-R. Luitpold“ nach
Australien, 9. Juli von Suez. — Truppen-Trans-
port-Dampfer nach China: D. „Rhein“ nach
Bremen, 9. Juli von Singapore. D. „Strassburg“
nach Bremen, 7. Juli von Shanghai

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wüh' lm Bickel,^

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen-Nowyork-Dienst. D. „lvonsington“

am 3. Juli von Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Pennland “ am 6. Juli von Antwerpen,
nach Newyork abgegangen. D. „Yaderland“ am
7. Juli in Antwerpen via Cherbourg v. Newyork
angekommen (wegen Nebels auf See verspätet).
D. „Friesland “ am 9. Juli in Newyork von Ant¬
werpen angekommen.— Antworpen-Philadelpbia-
Diensr. D. „Nederland“ am 3. Juli von Phila¬
delphia n. Antwerpen abgogangen. D. „Switzer-
land“ am 4. Juli von Antwerpen n. Philadelphia
abgegangen. _ _

Trwi uat Verlas Mi & kchklleabersiqeu Hoj-Buchdriickeret tu Wlcsvade».
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